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(£leftröte$nifd)e mtb elcftru^emt^c

(Sleïtrifdje ©trafjenbaljn Slöiplmßcit ^öngg. ®a§
Suftattbefommen berfelben gilt nunmehr al§ gefiebert, inbem
bte gfinangierung fo gtemlidö al§ gelungen genannt »erben
ïann. Son ben erforberIt($en 800,000 gr. finb non fßrtoaten
250,000 <Çr. gegetdönet worben. 2>er Dîeft Wirb bon ber

©emeinbe fööngg getragen werben wiiffen. Ser betreffenbe

Slntrag wirb ber nädjfienS fiaiifirtbenben Gemeinbeberfamm»
lung bürgelegt werben.

Surfer ©trafjenbßhtten. SDÏit Steujahr übernimmt bte

©labt ben betrieb ber bon ibr erworbenen ©trafjenbahnen,
unb babei fdjeint fie unöergiigttdö auch ben SluSban be§ 3tehe§

unb bie llmwanblnng beS SßferbebetrtebeS in e I e ï t r i f d) e n

an §anb nehmen gu moßen. SSereitS liegt ein pofttiber 8tn»

trag ber groffftabtratlichen tommiffion bor für bie Grfießung
ber BerbinbungSlinien &auptbahnhof » Birmenëborferftrafje,
öuaibrücJe « Barabeplafc, DuaibrücEe Bahnhof Geige unb

treugplah»©etlergraben mit eleftrifcfjem Betrieb.

diu Seil ber ßroft be§ Stheinfelber dleïtrigitâtêwerïeê
foß gu eleftrifdjen Bahnen berwenbet werben; e§

feien bret Sinien angeregt: 1. 3theittfeIben'9toßingen=®eger»
felben»2örrach. 2. Sthetnfelben=2rricï<2iarau. 3. Stheinfelben»
SJïaulburg » IIeine§ SBiefenthal.

(SleïtriîilatSmerï Dîhetnfelben. B3er ben Ban einer

gröfjern SDtotorenanlage htöher noch nidjt gefeben bat, bem

bietet fi<h nun unb im Saufe biefeS SBinterS bie befte

Gelegenheit, bie ©ntwWiung einer folgen traffqueße bt§

pr ©rgeugung ber (SIeïtrigitât an bem hteftgen traftüber»
tragungSwerfe p ftubteren. Stamentlidj bürfte ba§ jefcige
©tabium beS Baues Biele intereffieren, ba ber tanal nun
fo weit borgerüdt ift, bafe bie ®urbtnenfammern gerabe im
Bau begriffen finb. Beïanntlicb foß bte SJtotorenaniage

beren 20 p je etmaê über 800 PS enthalten. SBenn man
am Stanbe ber tiefeingefprengten ®urbinenïammer ftebt, fo
ïann man ftcb leidet einen Begriff machen, mit Welcher
SBudfjt ba§ SSßaffer auf bie eigentlich bierfadjen Turbinen
fgßen Wirb, ba bie fjaßhöhe beS 2Baffer§ bei ntebrigem
SBafferftanb 5 m, bei hohem SBafferftanb nur 2*/^—8 m
betragen Wirb, tnbem für ben Slbfïufj beö $o<hwaffer§-
unterhalb beê Unterïanab im Stfjein bt§ pr Sîbeinbrûcïe
bei Stljeinfelben bie nötige Borftnt für bie gröfeten SBaffer»

mengen fehlt. Borläufig foßen erft etwa 10 Turbinen etn«

gebaut werben, bie -gange Anlage erlaubt e§ jebod^ ohne
©törung beS Betriebes bie fehlenben Turbinen nach Be=

bürfnis eingubanen.
Bon ben gur 3eit im Bau befinblidjen ober fdjon

Ooßenbeten teilen be§ tanals bürften bie fd&on ooßenbete

fünftlidbe fyifdjtrepbe, fowie bie 2Iu§baggerung beS Unter»
wafferïanals bauptfäcblicb intereffieren. ®a nun ununter»
brocken, $ag unb Stacht, SBerttagS unb ©onntagS gearbeitet
wirb, bürften and) bie med)antfd)en Steile be§ Kanals rafd&
geförbert werben. Begüglid) ber Slbgabe an traft nach
auêwartg foß ba§ 2eitung§nefc nach Sörradb guerft erfteßt
Werben, ba Oon borther bebeuter.be Nachfrage nach eleftrifd^er
traft Oorbanben foß.

dleftrtgitatSwetf äöaggtthal. ®ie Begirïê « Gemeinbe
ber ïïîarch in Sachen hat einfttmmtg einem tonforttum,
beftebenb aus ben Herren Biebermann in SStnterthur,
£euffer»Staub, fÇ. Sten, Sätfch, 21. SB ibmer in SBefcifon
unb tangleibireïior tälin in ©djwt)g, bie tongeffion gur
©rrichtung eines ©leftrigitätSmerfeä im SBäggithal erteilt.
®ie tongeffion bauert bom 3«itpunït ber Betriebieröffnung
an gerechnet 100 Saljre. 3îach Stbtauf ber tongeffion^«/
bauer faßt bie gefamte SBerfanlage nebft ©runbeigentum,
fßiafchinen unb ïïîobiliarinbentar, mit äßen Stechten unb
Bfïtchten bem Begtrï SDiarcfj gn. lieberbieg ftebt bem Begirï
nach Sïblauf bon 40 Betriebêjabren baê Slitcïfaufêrecht gu.
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Straßenbahn Wipkingen > Höngg. Das
Zustandekommen derselben gilt nunmehr als gesichert, indem
die Finanzierung so ziemlich als gelungen genannt werden
kann. Von den erforderlichen 300,000 Fr. sind von Privaten
250,000 Fr. gezeichnet worden. Der Rest wird von der

Gemeinde Höngg getragen werden müssen. Der betreffende

Antrag wird der nächstens stattfindenden Gemeindeversamm-
lung vorgelegt werden.

Zürcher Straßenbahnen. Mit Neujahr übernimmt die

Stadt den Betrieb der von ihr erworbenen Straßenbahnen,
und dabei scheint sie unverzüglich auch den Ausbau des Netzes

und die Umwandlung des Pferdebetriebes in elektrischen
an Hand nehmen zu wollen. Bereits liegt ein positiver An-
trag der großstadträtlichen Kommission vor für die Erstellung
der Verbindungslinien Hauptbahnhof - Birmensdorferstraße,
Quaibrücke-Paradeplatz, Qnaibrücke - Bahnhof Enge und

Kreuzplatz-Seilergraben mit elektrischem Betrieb.

Ein Teil der Kraft des Ryeinfelder Elektrizitätswerkes
soll zu elektrischen Bahnen verwendet werden; es

seien drei Linien angeregt: 1. Rheinfelden-Nollingen-Deger-
felden-Lörrach. 2. Rheinfelden-Frick-Aarau. 3. Rheinfelden-
Maulburg - kleines Wiesenthal.

Elektrizitätswerk Rheinfelden. Wer den Bau einer

größern Motorenanlage htsher noch nicht gesehen hat, dem

bietet sich nun und im Laufe dieses Winters die beste

Gelegenheit, die Entwicklung einer solchen Kraftquelle bis
zur Erzeugung der Elektrizität an dem hiesigen Kraftüber-
tragungswerke zu studieren. Namentlich dürfte das jetzige

Stadium des Baues Viele interessieren, da der Kanal nun
so weit vorgerückt ist, daß die Turbinenkammern gerade im
Bau begriffen sind. Bekanntlich soll die Motorenanlage

deren 20 zu je etwas über 300 enthalten. Wenn man
am Rande der tiefeingesprengten Turbinenkammer steht, so
kann man sich leicht einen Begriff machen, mit welcher
Wucht das Wasser auf die eigentlich vierfachen Turbinen
fallen wird, da die Fallhöhe des Wassers bei niedrigem
Wasserstand 5 irr, bei hohem Wasserstand nur 2^—3 rrr
betragen wird, indem für den Abfluß des Hochwasiers
unterhalb des Unterkanals im Rhein bis zur Rheinbrücke
bei Rheinfelden die nötige Vorflut für die größten Wasser-
mengen fehlt. Vorläufig sollen erst etwa 10 Turbinen ein-
gebaut werden, die ganze Anlage erlaubt es jedoch ohne
Störung des Betriebes die fehlenden Turbinen nach Be-
dürfnis einzubauen.

Von den zur Zeit im Bau befindlichen oder schon
vollendeten Teilen des Kanals dürften die schon vollendete
künstliche Fischtreppe, sowie die Ausbaggerung des Unter-
Wasserkanals hauptsächlich interessieren. Da nun ununter-
brachen, Tag und Nacht, Werktags und Sonntags gearbeitet
wird, dürften auch die mechanischen Teile des Kanals rasch
gefördert werden. Bezüglich der Abgabe an Kraft nach
auswärts soll das Leitungsnetz nach Lörrach zuerst erstellt
werden, da von dorther bedeutende Nachfrage nach elektrischer

Kraft vorhanden soll.
Elektrizitätswerk Wäggithal. Die Bezirks - Gemeinde

der March in Lachen hat einstimmig einem Konsortium,
bestehend aus den Herren Biedermann in Winterthur,
Heusser-Staub, F. Jten, Lätsch, A. Widmer in Wetzikon
und Kanzleidirekior Kälin in Schwyz, die Konzession zur
Errichtung eines Elektrizitätswerkes im Wäggithal erteilt.
Die Konzession dauert vom Zeitpunkt der Betriebseröffnung
an gerechnet 100 Jahre. Nach Ablauf der Konzessions-
dauer fällt die gesamte Werkanlage nebst Grundeigentum,
Maschinen und Mobiliarinventar, mit allen Rechten und
Pflichten dem Bezirk March zu. Ueberdies steht dem Bezirk
nach Ablauf von 40 Betriebsjahren das Rückkaufsrecht zu.
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Sem Begirï müffen forttoäljrenb 100Ö BferbeMfte für
©tnffibmng neuer 3«buftrten gur Berfügung ge=

galten werben unb gWar p rebugiertem Sßreife. Sen
©emeinben S a dj e n unb © i e b n e n Ift auch bie unent»

geliliche Sorfbeleuchtung ti erträglich gefiebert.

Sie gange Anlage bürfte eines bér intereffantefiett unb

großartigften SBerte biefer Slrt in ber Schweig werben.

S a 8 S ß r f dj e n 3 n n e r t b a I foil ti e r f d) w t n b e n
unb an feiner ©teile ein großer See pr Sammlung
ber SBafferträfte entfielen. Sie Sbalbewobner Werben fich

neue §etmftätten fudjen unb für bie Bergbewohner wirb
auf BergeSbßbe eine neue Strebe unb ein ©chulbauS
erfieEt werben. Sem Konforttum ftebt manche febwere

Stufgabe bettor; bod) bnt mau aEgemein ba? gutrauen, baß
e§ mit feiner énergie pm 3iele gelangen werbe.

Saê ©leïtrijUâtêroetï Brugg fann nach feinem tilerten
BetriebSjabre fdjßne Befultate »ergeidjnen. Sie Slbgabe

»on Sidjt bringt 40,555 gr., bte Slbgabe tion Kraft 21,120
gr., im gangen 64,205 gr. Sie üu?gaben, inbegriffen
Slmortifafton unb Bergtnfung beS SlnlagefapltalS, beziffern
fiib auf 59,679 gr., fo baß ber ©emeinbe ein ©innabme»

Überfluß tion 4534 gr. bleibt.

(litten nidjt mtintereffunten 5ßtt>$e§ wirb bie ©tabt
Slarau bemnäcbfi auSgufedjten haben. Sie ©eben beS bor
einiger 3eit tierftorbenen fèerrn Sanbolt, aus girtna Sanbolt
unb Sie., beffen SobeSurfacbe befanntlicb auf bie Berührung
ber ßeitung beS fiäbttfdjen ©leïtrigitâtSWerïe? prüctgefübrt
wirb, berlangen bon ber ©tabt Slarau eine ©ntfebabigung
bon 20,000 granïen. Sie Klage ift leßter Sage beim

BegirïSgeficht Slarau eingeleitet worben.

Unter ber girnta ©efettftbftft für ©leïtriiitât in
Bültuh bat fltb, mit ©iß in Bülad) am 8. Bottember
1896 eine SHtiengefeBfdjaft gegrünbet, welche. ben ©rwerb
unb ben SluSbau ber bort beftebenben eleïtrtfchen Slnlage
unb bte Uebertragung ber gewonnenen Kräfte unb Slbgabe

p iubuftrieEen unb BeleudjiungSgwecïen pm 3toecfe bat.
SaS ©efeEfdjaftSfapital beträgt gr. 120,000 unb ift ein?

geteilt in 240 auf ben 3nbaber lauteube Slftieu bon je

gr. 500. ©8 führen bis auf weiteres bte für bie ©efeE«

fdjaft redjtStierbirtblicbe Unterfdjrift $8. Konrab $anber, als

Bräfibent, ober Bülheim ©dbmib, als Sßicepräfibent, je mit
©ottlieb fgilbebranbt, als BrotofoEfübrer beS BerwaltungS«
xateS, aEe brei non unb in Büladj, p gtoeten îoBeïtib.

feleïtriftbe Beleuchtung nuf ïurje Seit. §eutptage, ba

mau aEgemein barauf ausgebt, baS Slngenebme mit bem

BiEigen p berbinben, wüttfdjt wohl jebermänn, nâdjtlidjer»
Weile beim ©ang über Korribore unb Sreppen beS Siebtes

nidjt entbehren p müffen, wäbrenb ber §auS= unb BSobnungS«

beftber wenig baoon erbaut ift, wenn er ©tocïwerï für ©toef«

werï bte Srepperflur wäbrenb ber halben ober gangen Stacht

beleuchten foE. Btan ift baber naturgemäß auf bie 3bee

gefommen, bte Beleuchtung fo einguric^ten, baß fie jeweilen

nur fo lange anbauert, als jemanb treppauf ober treppab
fleht. Siefen Sienft tiermag bas eleïtrifcbe Sidjt in befriebi=

genber Bäetfe p tierridbten. Sa bas Sidjt ja nur auf ïurge
BSetle anhalten foE, genügen p feiner ©rgeugmtg ein paar

gur Batterie tierbunbene gtnïîoblenelemente. Sürth gtueeff-

enifpredjenbe ©infügung bon BelaiS in gorm üon ©leïtro»

magneten für jebe Sampe ïann man bie ©adje fo einrichten,
baß ©tocïwerï um Stottmert Por bem Bßanbernben baS Stdji
aufleuthtet unb hinter ihm auslßfdjt, unb ätnar beim §tnab?
fteigen fowobl als beim fètnauffteigen. 3n biefem ©nbe

brüttt man je mit einem ginger auf einen Ûînopf, ober, noch

bequemer, eS macht fi<b bas ©fließen unb Seffnen beS

dettrtftheu ©tromeS unb bamit baS Slufleuthten unb Ber*

löftben je bureb bas Deffnen ber ©ang« ober Sreppentbüren.

©leïtriftbe Sbürf^löffer. 3n neuerer Seit werben autb

eleftrtfthe Sbürfthlßffer bergefteBt unb in ©ebrauth genommen,
Jbet welthen ber SQSife barauf hinausläuft, baß man baS

Seffnen mit bem gewßbnlithen ©thlüffel tion außen ober tion
innen ober tion beiben Seiten pgteidj geitroeife tierunmßg«
lichen ïann, wäbrenb man immer im ftanbe bleibt, auf
elettrifthem SBege burtb Srütten auf einen Sînopf bie Sbüre
freigugeben. Sie neueften ©thlßffer biefer Slrt fertigt bie

gtrma Berger ur.b SBeifer in Böfened (Sbüringen).

©fefttiftbe Kraftübertragungen auf weite ©ntfernungen.
©iner Slbbanblnng beS §errn SoutS Suncan, beS neuen
Bräfibenten beS American Institut of Engineers, über
ben gegenwärtigen ©tanb ber elettrtftßen Kraftübertragung
entnimmt bie „©leïtrotedjnifcbe Ssttfthrift" eine Don ihr etwas
tiertioBfiänbigte SabeEe, bie großes Sntereffe beanfprutht.
Sie SabeEe führt 32 Stnlagen auf, tion benen 20 auf
Slmeriïa, 6 auf bie ©djwets, 4 auf Seutfdhlanb unb 2 auf
Stalten entfaEen unb tion benen 6 baS ®Ieid}ftrom«©hftem
haben, 7 baS beS einpbafigen, 4 ba? beS ^weipbafigen utib
15 baS beS breipbafigen SBedjfelftromS. Sin erfter ©teEe
in Bepg auf ©ntfernung ftebt bie im Sabre 1891 auSge«

führte Kraftübertragung Sauffewgranïfurt a. Bt. über 175 km
mit breipbafigem BJecßfelftrom. 3n Weitem Slbftanbe folgen
mit 56,3 km greSno, ©al. (breipbaf. SBeßhfelftrom), 48 km
©bausbefonbS'Socle (©leiebftrom), 46 km Bomona unb ©au
Bernarbino (einpbaf. Söechfelftrom), 38,4 km Sacramento»
golfom, ©al. (breipb. SBeibfelftrom), 35 km Bai be SratierS,
(©leiebftrom), 34,1 km Sa ©oule«©t. Sntmer (einpb- SBedhfd«

ftrom), 32 km ©enf (©leiebftrom). 3n Bepg auf bie p
Übertragenben Bferbeftärfen finb bie grüßten biejenigen tion
Bortlanb, Oregon uttb ©oncorb, 37. !q., mit je 5000 PS,

" ©acramento»golfom mit 4000 PS, ©baupbefonbS* Socle mit
3600 PS, Quebec mit 2130 PS, Born unb Sa ©oute«
@t. Smmer mit je 2000 PS, greSno unb tion Big ©otton»
Woob nach ©alt Saïe ©tit) mit je 1400 PS, Durai), ©olo.,
mit 1200 PS, ©an granciSco mit 1000 PS.

unb Slcfcrungêiibertragungcn.
(Slmtlicbe DriginaI«3KitteiIungen.) Nachdruck verboten.

Sie Bitrinen für bie Sammlungen beS
SanbeSmufeumS in 3ürtdh an Kungmann u. ©ie.,
Sinbentbal bei @t. ©aEeu.

Straßenbau SBaldhrnpl (3ng) an Baftlio Slrlang,
©teinbrucbbepßer, in ©tanSftab (Unterwalben).

Sie ©pengier« unb fèolgcementbebacbungS»
arbeiten p einem SBobnbauS für bte eibg. SiegenfdjaftS«
tierwaltung in Sbieradjera an K. §ofer, ©penglermeifter, in
Sbun.

Sie Sieferung eineSSeichenwagenS für bie
©emeinbe Beltheim (Süridj) an Heinrich BtüEer, SBagner,
unb Ulrich Seringer, ©cbmieb, in Beltheim.

SerfiiekneS.
UnglüdSfäEe int Bauwefett. Sn bem neu erbauten

Blüblenetabliffement beS §rn. §. Klingler tu ©itterborf
ereignete fieb tiorleßten SonnerStag Dormittag ein UnfaE. 3m
oberften Sagerraume brach nämlich plßplicb ein fogenannter
Untergugbalïen entgwei, waS gur golge hatte, baß ber tion
biefem getragene Bobenteil unter heftigem ©eïrache famt ben

barauf gelagerten ©etretbefäcfen auf ben nädjftgetegenen Boben

flürgte unb bann auch bon leßterem wieber ein Seil burch«

brachen würbe, ©in beutfdjer BlüEerburfche ftürgte mit in
bie Siefe; berfelbe befanb fich beim foforttgen Bachfeben ïopf»
über gwlfchen einer ©äclepartie, wunberbarerwetfe aber ohne

trgenb welchen ©(haben genommen gu haben. SUS ihn fein

Brotherr befragte, ob er benn wirflich gar leine Berlepung
tierfpüre, antwortete er mit eiuem Iräftigen: Bol, noi! —
unb auf bie grage, ob er aber bei bem ©turge erftbrotfeh

fei, erwiberte er talontfeh : ©eEfcho! —3nm ©lüde befanb

fich tat Biomente beS ©infturgeS niemanb an ben ©teEen,

auf welche bie Bßben, baS ©ebäl! unb bie gefüEten @äde
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Dem Bezirk müssen fortwährend 1000 Pferdekräfte für
Einführung neuer Industrien zur Verfügung ge-

halten werden und zwar zu reduziertem Preise. Den
Gemeinden Lachen und Sieb neu ist auch die nnent-
geistliche Dorfbeleuchtung vertraglich gesichert.

Die ganze Anlage dürfte eines der interessantesten und

großartigsten Werke dieser Art in der Schweiz werden.

Das Dörfchen Jnnerthal soll verschwinden
und an seiner Stelle ein großer See zur Sammlung
der Wasserkräfte entstehen. Die Thalbewohner werden sich

neue Heimstätten suchen und für die Bergbewohner wird
auf Bergeshöhe eine neue Kirche und ein Schulhaus
erstellt werden. Dem Konsortium steht manche schwere

Aufgabe bevor; doch hat man allgemein das Zutrauen, daß
es mit seiner Energie zum Ziele gelangen werde.

Das Elektrizitätswerk Brugg kann nach seinem vierten

Betriebsjahre schöne Resultate verzeichnen. Die Abgabe
von Licht bringt 40,555 Fr., die Abgabe von Kraft 21,120
Fr., im ganzen 64,205 Fr. Die Ausgaben, inbegriffen
Amortisasion und Verzinsung des Anlagekapitals, beziffern
sich auf 59,679 Fr., so daß der Gemeinde ein Einnahme-
Überschuß von 4534 Fr. bleibt.

Einen nicht uninteressanten Prozeß wird die Stadt
Aarau demnächst auszufechten haben. Die Erben des vor
einiger Zeit verstorbenen Herrn Landolt, aus Firma Landolt
und Cie., dessen Todesursache bekanntlich auf die Berührung
der Leitung des städtischen Elektrizitätswerkes zurückgeführt

wird, verlangen von der Stadt Aarau eine Entschädigung
von 20,000 Franken. Die Klage ist letzter Tage beim

Bezirksgericht Aarau eingeleitet worden.

Unter der Firma Gesellschaft für Elektrizität in
Bülach hat sich, mit Sitz in Bülach am 8. November
1896 eine Aktiengesellschaft gegründet, welche den Erwerb
und den Ausbau der dort bestehenden elektrischen Anlage
und die Uebertragung der gewonnenen Kräfte und Abgabe

zu industriellen und Beleuchtungszwecken zum Zwecke hat.

Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 120,000 und ist ein-

geteilt in 240 auf den Inhaber lautende Aktien von je

Fr. 500. Es führen bis auf weiteres die für die Gesell-

schaft rechtsverbindliche Unterschrift Hs. Konrad Zander, als

Präsident, oder Wilhelm Schmid, als Viceprästdent, je mit
Gottlieb Hildebrandt, als Protokollführer des Verwaltungs-
rates, alle drei von und in Bülach, zu zweien kollektiv.

Elektrische Beleuchtung aus kurze Zeit. Heutzutage, da

man allgemein darauf ausgeht, das Angenehme mit dem

Billigen zu verbinden, wünscht wohl jedermann, nächtlicher-
weile beim Gang über Korridore und Treppen des Lichtes

nicht entbehren zu müssen, während der Haus- und Wohnungs-
besitzer wenig davon erbaut ist, wenn er Stockwerk für Stock-

werk die Treppenflur während der halben oder ganzen Nacht

beleuchten soll. Man ist daher naturgemäß auf die Idee
gekommen, die Beleuchtung so einzurichten, daß sie jeweilen

nur so lange andauert, als jemand treppauf oder treppab
geht. Diesen Dienst vermag das elektrische Licht in befriedi-
gender Weise zu verrichten. Da das Licht ja nur auf kurze

Weile anhalten soll, genügen zu seiner Erzeugung ein paar

zur Batterie verbundene Zinkkohlenelemente. Durch zweck-

entsprechende Einfügung von Relais in Form von Elektro-

Magneten für jede Lampe kann man die Sache so einrichten,
daß Stockwerk um Stockwerk vor dem Wandernden das Licht
aufleuchtet und hinter ihm auslöscht, und zwar beim Hinab-
steigen sowohl als beim Hinaufsteigen. Zu diesem Ende

drückt man je mit einem Finger auf einen Knopf, oder, noch

bequemer, es macht sich das Schließen und Oeffnen des

elektrischen Stromes und damit das Aufleuchten und Ver-
löschen je durch das Oeffnen der Gang- oder Treppenthüren.

Elektrische Thürschlösser. In neuerer Zeit werden auch

elektrische Thürschlösser hergestellt und in Gebrauch genommen,
bei welchen der Witz daraus hinausläuft, daß man das

Oeffnen mit dem gewöhnlichen Schlüssel von außen oder von
innen oder von beiden Seiten zugleich zeitweise verunmög-
lichen kann, während man immer im stände bleibt, auf
elektrischem Wege durch Drücken auf einen Knopf die Thüre
freizugeben. Die neuesten Schlösser dieser Art fertigt die

Firma Berger und Weiser in Pößneck (Thüringen).
Elektrische Kraftübertragungen auf weite Entfernungen.

Einer Abhandlnng des Herrn Louis Duncan, des neuen
Präsidenten des ^.rasrioarr Institut ok LuZiussrs, über
den gegenwärtigen Stand der elektrischen Kraftübertragung
entnimmt die „Elektrotechnische Zeitschrift" eine von ihr etwas
vervollständigte Tabelle, die großes Interesse beansprucht.
Die Tabelle führt 32 Anlagen auf, von denen 20 auf
Amerika, 6 auf die Schweiz, 4 auf Deutschland und 2 auf
Italien entfallen und von denen 6 das Gleichstrom-System
haben, 7 das des einphasigen, 4 das des zweiphasigen und
15 das des dreiphasigen Wechselstroms. An erster Stelle
in Bezug auf Entfernung steht die im Jahre 1891 ausge-
führte Kraftübertragung Lauffen-Frankfurt a. M. über 175 kru
mit dreiphasigem Wechselstrom. In weitem Abstände folgen
mit 56,3 stm Fresno, Cal. (dreiphas. Wechselstrom), 48 stoa

Chauxdefonds-Locle (Gleichstrom), 46 stur Pomona und San
Bernardino (einphas. Wechselstrom), 38,4 stur Sacramento-
Folsom, Cal. (dreiph. Wechselstrom), 35 stru Val de Travers,
(Gleichstrom), 34,1 stur La Goule-St. Immer (einph. Wechsel-

strom), 32 stur Genf (Gleichstrom). In Bezug auf die zu
übertragenden Pferdestärken find die größten diejenigen von
Portland, Oregon und Concord, N. H., mit je 5000
Sacramento-Folsom mit 4000 ?3, Chauxdefonds-Locle mit
3600 ?3, Quebec mit 2130 Rom und La Goule-
St. Immer mit je 2000 ?3, Fresno und von Big Cotton-
wood nach Salt Lake City mit je 1400 Ouray, Colo.,
mit 1200 I>3, San Francisco mit 1000

Arbeits« und Lieserungsübertraguuge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.) xààà vsrvoà

Die Vitrinen für die Sammlungen des
Landesmuseumsin Zürich an Kunzman» u. Cie.,
Lindenthal bei St. Gallen.

Straßenbau Walchwyl (Zug) an Bastlio Arlang,
Steinbruchbesitzer, in Stansstad (Unterwalden).

Die Spengler-und Holzcementbedachung s-
arbeiten zu einem Wohnhaus für die eidg. Liegenschafts-
Verwaltung in Thierachern a» K. Hofer, Spenglermeister, in
Thun.

Die Lieferung einesLeichenwagens für die
Gemeinde Veltheim (Zürich) an Heinrich Müller, Wagner,
und Ulrich Deringer, Schmied, in Veltheim.

Verschiedenes.
Unglücksfälle im Bauwesen. In dem neu erbauten

Mühlenetablissement des Hrn. H. Klingler in Sitterdorf
ereignete sich vorletzten Donnerstag vormittag ein Unfall. Im
obersten Lagerraume brach nämlich plötzlich ein sogenannter
Unterzugbalken entzwei, was zur Folge hatte, daß der von
diesem getragene Bodenteil unter heftigem Gekrache samt den

darauf gelagerten Getreidesäcken auf den nächstgelegenen Boden

stürzte und dann auch von letzterem wieder ein Teil durch-

brachen wurde. Ein deutscher Müllerbursche stürzte mit in
die Tiefe; derselbe befand sich beim sofortigen Nachsehen köpf-
über zwischen einer Säckepartie, wunderbarerweise aber ohne

irgend welchen Schaden genommen zu haben. Als ihn sein

Brotherr befragte, ob er denn wirklich gar keine Verletzung

verspüre, antwortete er mit einem kräftigen: Noi, not!
und auf die Frage, ob er aber bei dem Sturze erschrocken

sei, erwiderte er lakonisch: Sell scho! —Zum Äücke befand

sich im Momente des Einsturzes niemand an den Stellen,

auf welche die Böden, das Gebälk und die gefüllten Säcke
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